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1. Einleitung

.Vertrauen, Glaubwirdigkeit, gemeinschaftliches und humanitares Handeln bilden die
Grundlage des verbandlichen Umgangs.”

Dieser Satz aus dem Leitbild der DLRG ist flir uns im taglichen Umgang miteinander
Verpflichtung. In der Rithener DLRG arbeiten wir ehrenamtlich zusammen in der Schwimm-
und Rettungsschwimmausbildung, aber auch in der allgemeinen Jugendarbeit und im Wach-
dienst. In allen Bereichen kommt es dabei besonders darauf an, dass wir uns gut verstehen und
aufeinander verlassen konnen. Insbesondere bei der Schwimm- und Rettungsschwimmaus-
bildung kommt es zu direkten Kontakten und zum Teil auch zu kérperlicher Nahe.

Es bedarf daher besonderer Umsicht im Umgang miteinander und besonders im Umgang mit
den Kindern und Jugendlichen, die uns anvertraut sind.

Die Pravention vor sexualisierter Gewalt ist eine wichtige Anforderung an qualitative Kinder-
und Jugendarbeit in unserer Organisation. Auch uns ist es ein wichtiges Anliegen, aktiv GEGEN
sexualisierte Gewalt und FUR respektvollen Umgang mit Grenzen einzustehen und aktiv zu
werden.

Die DLRG Ortsgruppe Ruithen e. V. ist sich der Bedeutung des Schutzes von Kindern, Jugend-
lichen und Erwachsenen vor sexueller Gewalt bewusst und nimmt dieses Thema sehr ernst. Wir
haben fur uns den ,,Respektvollen Umgang mit Grenzen” als Basis und Grundlage fiir einen
fairen, gewaltfreien und zielfihrenden Umgang miteinander definiert und ein Schutzkonzept
entwickelt, das die Pravention von und Intervention in Fallen sexualisierter Gewalt zum Ziel hat.
Die DLRG Ortsgruppe Ruthen e. V. will damit den Schutz von Kindern und Jugendlichen im
Verein nach bestem Wissen und Konnen gewahrleisten.

In diesem erarbeiteten Konzept sind Regelungen, Verhaltensempfehlungen, Praventions- und
Interventionsmal3nahmen zusammengefasst, nach denen wir handeln, um den Schutz der uns
anvertrauten Kinder und Jugendlichen zu gewahrleisten und die o. g. Ziele umzusetzen.

Das Konzept richtet sich an alle Ausbilderinnen und Ausbilder, Ubungsleiterinnen und Ubungs-
leiter, Ausbildungsassistentinnen und -assistenten, Wachgangerinnen und Wachganger,
Betreuerinnen und Betreuer sowie sonstige Personen, die im Rahmen ihrer Tatigkeit in der
DLRG Ortsgruppe Rithen e. V. Kontakt mit Kindern und Jugendlichen haben, sowie an die-
jenigen, die sich zukunftig fur eine Arbeit in der DLRG Ortsgruppe Ruthen e. V. interessieren.
Aus Griunden der besseren Lesbarkeit dieses Dokumentes werden die o. g. Adressaten folgend
.verantwortliche Personen” genannt.

2. Grundlagen

Grenzen
Grenzen begegnen uns uberall und in vielerlei Formen!

Jeder von uns hat in seinem Leben bestimmt schon einmal Grenzen anderer Gberschritten oder
kennt das Geflihl, dass seine eigenen Grenzen lUberschritten wurden. Wie auch immer diese
Grenzuberschreitung erfolgte, ist dies keine angenehme Situation. Eine Grenzverletzung kann
auf verschiedene Art ausgeubt werden korperlich oder auf eine verbale Art geschehen. Taglich



werden Grenzen immer wieder Uberschritten. Warum? Weil keiner die genaue personliche
Grenze des Anderen kennt.'

Grenzverletzung

~Der Begriff ‘Grenzverletzung” umschreibt ein einmaliges oder gelegentliches unangemessenes
Verhalten, das nicht selten unbeabsichtigt geschieht. Dabei ist die Unangemessenheit des
Verhaltens nicht nur von objektiven Kriterien, sondern auch vom subjektiven Erleben der betrof-
fenen jungen Menschen abhangig. Grenzverletzungen treten im padagogischen Alltag auf und
sind haufig die Folge fachlicher bzw. personlicher Unzulanglichkeiten seitens der padagogischen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter oder eines Mangels an eindeutigen Normen und klaren
Strukturen in einer Einrichtung.”?

Auch in der DLRG gibt es mdogliche Situationen der Grenzverletzung. Um diese moglichst zu
vermeiden, achten wir die Grenzen Anderer zu jeder Zeit.

Sexualisierte Gewalt

Die sexualisierte Gewalt ist eine Form der Gewalt, bei der Handlungen mit geschlechtlichem
Bezug vorgenommen werden, ohne die Einwilligung des Betroffenen. Sie wird geschlechtlich
bezogenen Delikten, wie z. B. sexueller N6tigung, Vergewaltigung oder sexuellem Missbrauch
Ubergeordnet und schlieBt diese Delikte alle mit ein.?

~Unter sexuellem Missbrauch versteht man jede sexuelle Handlung, die durch Erwachsene oder
Jugendliche an, mit oder/und vor einem Kind vorgenommen wird. Der Tater bzw. die Taterin
nutzt die korperliche, psychische, kognitive und sprachliche Unterlegenheit des Kindes aus, um
ihre oder seine Bediirfnisse auf Kosten des Kindes zu befriedigen.”*

3. Pravention

Was tut die DLRG Ortsgruppe Riithen e. V. fiir den respektvollen Umgang mit Grenzen und
gegen sexualisierte Gewalt?

Unser Ziel ist es, eine ,, Kultur der Aufmerksamkeit” zu schaffen, mit der wir Ubergriffe verhin-
dern, abwenden oder wo sie trotzdem geschehen sind, aufarbeiten und Konsequenzen daraus
ziehen.

Die DLRG Ortsgruppe Rithen e. V. bekennt sich zu den Grundsatzen der Kinder- und Jugend-
hilfe. Dazu gehort insbesondere der Schutz von Kindern und Jugendlichen vor Gewalt, Vernach-
lassigung und Missbrauch. Der Vorstand und alle Aktiven in Ausbildung und Betreuung sind
sich ihrer Verantwortung und Vorbildfunktion in Bezug auf die Pravention sexualisierter Gewalt
den Vereinsmitgliedern, insbesondere den Kindern und Jugendlichen gegenuber, bewusst.

Daher hat sich die DLRG Ortsgruppe Ruthen e. V. bereits am 30.06.2014 durch vertragliche
Vereinbarung mit dem Kreisjugendamt Soest als Trager der Jugendhilfe zur Einhaltung der

1 Aus dem Handlungsleitfaden Respektvoller Umgang mit Grenzen des DLRG LV

2 Die deutschen Bischéfe (2010). Préavention von sexualisierter Gewalt an Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen.
Handreichung fiir katholische Schulen, Internate und Kindertageseinrichtungen. V. Sekretariat der Deutschen Bischofs-
konferenz (= Die deutschen Bischofe 32): Bonn, S. 12-13.

3 vgl. Wikipedia

4 www.beauftragter-missbrauch.de



Umsetzung der Bestimmungen des Bundeskinderschutzgesetzes zum 8 72a Abs. 4
Sozialgesetzbuch (SGB) - Achtes Buch (VIIl) - Kinder- und Jugendhilfe im Kreisgebiet Soest
verpflichtet (siehe Anlage 1).

Es ist wichtig, ein Bewusstsein flir das Thema zu schaffen und Praventionsmal3nahmen zu
ergreifen. Diese werden in folgender Praventionsstrategie Uber die Vereinbarung mit dem
Trager der Jugendhilfe hinaus hier konkretisiert:

3.1 Information

Mitglieder der DLRG Ortsgruppe Riithen e. V. und die Offentlichkeit werden iiber das
bestehende Schutzkonzept zur Pravention und dem Handlungsleitfaden in Fallen von
sexualisierter Gewalt informiert. Dies geschieht liber die Internetseite der Ortsgruppe unter
ruethen.dIrg.de/kinderschutz, auf der das Konzept jederzeit zur Einsichtnahme sowie weitere
Informationen des DLRG Landesverbandes Westfalen als auch des Prasidiums der DLRG
hinterlegt sind.

Angestrebt wird zudem eine Ubernahme der verbindlichen Beachtung des Schutzkonzeptes
durch alle verantwortlichen Personen in die Satzung der DLRG Ortsgruppe Ruthen e. V. bei
nachster Gelegenheit.

3.2 Ehrenkodex

Alle aktiven verantwortlichen Personen der DLRG Ortsgruppe Ruthen e. V. verpflichten sich, die
Grundsatze des Ehrenkodexes der DLRG Westfalen und des Landessportbundes NRW zu
beachten. Der Ehrenkodex ist von jeder verantwortlichen Person zu lesen und zu unterzeichnen
(siehe Anlage 2).

3.3 Polizeiliches erweitertes Fithrungszeugnis

Alle verantwortlichen Personen der DLRG Ortsgruppe Riithen e. V. Giber 14 Jahre missen ein
~erweitertes Fihrungszeugnis” gem. § 30a Bundeszentralregistergesetz (BZRG) vorlegen. Die
Einsichtnahme in das polizeiliche erweiterte Flihrungszeugnis erfolgt durch eine durch den
Verein bestimmte Vertrauensperson. Diese Vertrauensperson wird (schriftlich) zur Vertraulich-
keit und zur Geheimhaltung gegenuber Dritten verpflichtet. Das erweiterte Fihrungszeugnis ist
gemal vertraglicher Vereinbarung mit dem Kreisjugendamt Soest als Trager der Jugendhilfe
zur Einhaltung der Umsetzung der Bestimmungen des Bundeskinderschutzgesetzes zum 8 72a
Abs. 4 SGB VIl - Kinder- und Jugendhilfe im Kreisgebiet Soest nach spatestens funf Jahren
erneut vorzulegen.

Das Flihrungszeugnis wird auf Antrag (siehe Anlage 3), der durch die DLRG Ortsgruppe Rithen
e. V. gestellt wird, kostenfrei fur ehrenamtliche Krafte erstellt und diesen direkt vom Bundesamt
fur Justiz zugestellt.

Sollten im Flhrungszeugnis Eintrdge nach § 72a Abs. 1 Satz 1 SGB VIII (siehe Anlage 4) vermerkt
sein, gilt ein sofortiges Tatigkeitsverbot in der DLRG Ortsgruppe Ruthen e. V. bzw. wird ein
zuklinftiges Tatigwerden unterbunden.

Wird eine Person erstmalig mit Aufgaben im Verein betraut, bei denen sie regelmaf3ig Kontakt
zu Kindern oder Jugendlichen hat, soll ein erweitertes Fihrungszeugnis moglichst vor Beginn

der jeweiligen Téatigkeit vorgelegt werden — spatestens jedoch acht Wochen nach Ubernahme

der Aufgaben.



3.4 Selbstverpflichtungserklarung

Bis zur Vorlage eines erweiterten Fihrungszeugnisses oder bei nur einmaligem oder
kurzfristigem Tatigwerden unterzeichnen alle verantwortlichen Personen tber 14 Jahre, die im
Rahmen der Vereinsarbeit in Kontakt mit Kindern und Jugendlichen treten, eine Erklarung, dass
zurzeit keine strafrechtlichen Ermittlungsverfahren nach &8 72a Absatz 1 Satz 1 SGB VIIl anhangig
sind und verpflichten sich, sollte ein solches Verfahren eingeleitet werden, dies umgehend
mitzuteilen (siehe Anlage 5).

3.5 Verhaltensregeln und Handlungsanweisungen fiir alle Bereiche des Vereinsbetriebs

Vorbildfunktion aller Verantwortlichen in Sprache und Verhalten insbesondere im Kontakt
mit Kindern und Jugendlichen im Verein und Verzicht auf sexistische, rassistische und ge-
walttitige AuRerungen in der Umgangssprache. Umgangsformen im Verein sind gepragt
von Respekt, einer angemessenen Sprache und Distanz gegentber Kindern und Jugend-
lichen.

Die Arbeit der DLRG Ortsgruppe Rithen e. V. ist transparent. Trainings und Veranstaltungen
erfolgen nicht ohne Kontroll- und Zugangsmaoglichkeit fur Dritte!

Im Ubungsbetrieb und der Ausbildung in der Schwimmbhalle wird die Betreuung durch
mindestens zwei verantwortliche Personen (hier mindestens eine Ausbilderin oder ein
Ausbilder und mindestens eine Ausbildungsassistentin oder ein Ausbildungsassistent oder
eine Betreuerin oder ein Betreuer) unterschiedlichen Geschlechts angestrebt, in Ausnahme-
fallen konnen auch zwei weibliche Verantwortliche zusammen tatig sein.

Duschen und Umkleiden gelten als Privatsphare von Kindern und Jugendlichen!
Verantwortliche duschen nicht allein mit einzelnen Kindern und Jugendlichen. Duschen und
Umkleiden werden erst nach Anklopfen und Rickmeldung betreten; dies soll nach Moglich-
keit nur durch gleichgeschlechtliche verantwortliche Personen erfolgen. Vor Betreten dieser
Raume erfolgt ein Hinweis an die Anwesenden, sich etwas lGberzuziehen. Wenn maglich,
sollen die Raume durch die verantwortlichen zu zweit betreten werden (Vier-Augen-Prinzip).

In einem begriindeten Notfall dirfen auch nicht gleichgeschlechtliche verantwortliche
Personen die Umkleideraume betreten.

Veranstaltungen in der allgemeinen Kinder- und Jugendarbeit mit Kindern und Jugendlichen
finden nicht ohne ausreichende Betreuung statt und sind mit mindestens zwei verantwort-
lichen Personen (nach Mdglichkeit weiblich und mannlich) besetzt. Angestrebt wird hier ein
Betreuungsschliissel von je einer verantwortlichen Person auf je 10 Teilnehmerinnen und
Teilnehmer, um auch die erforderlichen Aufsichtspflichten zu erfiillen.

Es erfolgen keine korperlichen Kontakte gegen den Willen von Kindern und Jugendlichen!
K6rperliche Kontakte zu Kindern und Jugendlichen (Techniktraining, Kontrolle, Ermunterung,
Trost oder Gratulation) mussen von diesen gewollt sein und diirfen das padagogisch sinn-
volle MaR nicht (iberschreiten. Ubungen und Hilfestellungen wahrend der Trainingsstunden,
bei denen ein Kontakt notwendig ist, werden nach Maglichkeit an einer anderen verantwort-
lichen Person gezeigt und vorgefuhrt. Falls eine weitergehende Hilfestellung notwendig ist,
wird dies nach Absprache der Beteiligten, vorrangig durch einen anderen Teilnehmenden
durchgefihrt. Ist ein Kérperkontakt beim Training an einem Kind oder Jugendlichen unver-
meidbar, ist dieser im Vorhinein mit den Beteiligten abzusprechen. Das Kind oder der Ju-
gendliche muss sein eindeutiges ,,JA” dazu geben. Dartiber hinaus wird niemand zu
Ubungen oder bestimmten Kérperhaltungen wahrend des Trainings oder der Ausbildung
gezwungen.



e Fotos oder Videos von Kindern und Jugendlichen zur Offentlichkeitsarbeit und Vereins-
dokumentation werden ausschliel3lich mit dem in der Beitrittserklarung erteilten Ein-
verstandnis der Beteiligten und deren Eltern erstellt. Bilder, die im Bereich der Ausbildung in
Schwimmbhalle und Schwimmbad entstehen, zeigen Kinder und Jugendliche nicht in Bade-
kleidung aul3erhalb des Wassers, sondern mit ausreichender Kleidung oder Handtuch
bedeckt oder im Portraitformat.

e Einzelne Kinder und Jugendliche werden nicht mit in den Privatbereich (Wohnung, Haus,
Garten, Boot, Hiitte, Auto usw.) mitgenommen. Es erfolgen keine Ubernachtungen von
Kindern und Jugendlichen im Privatbereich der verantwortlichen Personen.

e Es werden durch verantwortliche Personen des Vereins keine Geheimnisse mit Kindern und
Jugendlichen geteilt. Alle Absprachen und Informationen werden 6ffentlich gemacht.

o Es erfolgen weder Privatgeschenke durch verantwortliche Personen an Kinder und
Jugendliche, noch werden sonstige individuelle Bevorzugungen gewahrt.

e Drohungen, Auslosen von Schuldgefuihlen und Austibung der Machtposition als
Grenzliberschreitung gegenliber Kindern und Jugendlichen sind zu unterlassen.

e Wird von einer der Schutzvereinbarungen ausnahmsweise aus guten Griinden abgewichen,
ist dies mit mindestens einer weiteren verantwortlichen Person abzusprechen. Erforderlich
ist das beidseitige Einvernehmen der verantwortlichen Personen uber das sinnvolle und
notige Abweichen von der vereinbarten Schutzvereinbarung.

3.6 Aus- und Fortbildung der Verantwortlichen

Die DLRG Ortsgruppe Rithen e. V. unterstutzt die Aus- und Fortbildung von verantwortlichen
Personen im Umgang mit dem Thema Pravention von sexualisierter Gewalt und bietet diesen
die Teilnahme an einem Lehrgang in Bezug auf die Pravention sexualisierter Gewalt und
Grenzliberschreitungen an.

4. Intervention

Sollte sich ein Verdacht ein Fehlverhalten welcher Art auch immer ergeben, wird dieser
unbedingt ernst genommen. Wir reagieren durch Hinsehen — Wahrnehmen — Handeln.
Eine Meldung wird nicht heruntergespielt oder bewertet.

Grundsatzlich gilt jedoch gleichzeitig auch zunachst der juristische Grundsatz der
Unschuldsvermutung bis zum rechtskraftigen Beweis der Schuld eines vermeintlich
Tatverdachtigen®.

4.1 Fir alle verantwortlichen Personen in der DLRG Ortsgruppe Riithen e. V gilt bei
Wahrnehmung oder Meldung eines Verdachts eines Fehlverhaltens zunachst:

e Ruhe bewahren!

¢ Genannte Anhaltspunkte fiir den Verdacht bzw. Nennung der geschilderten Tatsachen so
wie wahrgenommen oder geschildert notieren.

o Ggdf. Betroffenen aus dem Gefahren-/ Einwirkungsbereich des Verdachtigen bringen.

e Dokumentation des Ursprungs des Verdachts oder der Meldung (Beobachtung, Meldung
durch die betroffene Person, Meldung durch Dritte) mit Datum und Uhrzeit.

5 Artikel 6 Europdischen Menschenrechtskonvention



e Abstimmung des weiteren Vorgehens mit der betroffenen Person, ggf. auch mit deren
Erziehungsberechtigten.

¢ Keine Kontaktaufnahme zur vermeintlichen Verdachtsperson!

o Eigene Grenzen und Moglichkeiten erkennen und akzeptieren!

Jeder Verdacht wird anschlieBend den benannten Personen zum Kinder- und Jugendschutz in
der DLRG Ortsgruppe Riithen e. V. und der oder dem Vorsitzenden bzw. deren oder dessen
Stellvertretung gemeldet, wird aber zum Schutz von vermeintlichem Betroffenen und ver-
meintlich Verdachtigen vorerst ausschlieBlich mit diesen besprochen. Die Prifung erfolgt in
Form des folgenden Handlungskonzeptes. Jeder Verdacht ist zwingend mittels eines Doku-
mentationsbogens (siehe Anhang 5) zu dokumentieren.

4.2 Handlungsanweisung der DLRG Ortsgruppe Riithen e. V. bei Verdacht auf sexualisierte
Gewalt und/ oder Grenzverletzungen:

e Ruhe bewahren! Kein blinder Aktionismus!

e Eingehende Meldung oder Erkennen eines moglichen Fehlverhaltens unter Bertick-
sichtigung, ob es sich um Beobachtung oder Erzahlung handelt, aufnehmen.

o Gdf. Erziehungsberechtigte informieren.

e Genaue Dokumentation der Beobachtungen/ Erzahlungen (Ort, Datum, Beteiligte,
informierte Stelle), dabei genaue Trennung zwischen objektiven und subjektiven
Wahrnehmungen.

e Kausalitat prifen.

e Im Fall bestatigter Kausalitit der Meldung: Unterscheidung in Grenzverletzung, Ubergriff
oder Straftat

o Grenzverletzungen sind alle Verhaltensweisen gegentiber Kindern, Jugendlichen
und jungen Erwachsenen, die deren personlichen Grenzen im Kontext eines
Versorgungs-, Ausbildungs- oder Betreuungsverhaltnisses uberschreiten.

o Ubergriffe sind bewusste kérperliche oder psychische Grenziiberschreitungen. Sie
resultieren oft aus personlichen und/ oder fachlichen Defiziten und reichen von
Belastigungen bis hin zu strafrechtlich relevanten Gewalttaten, z. B. Verangs-
tigungen, Drohungen, Beschimpfungen, Schlage, Festhalten, Stalking usw.

o Eine Straftat ist ein rechtswidriges Verhalten, welches durch den Gesetzgeber mit
Strafe bedroht ist. Grundsatzlich ist nur vorsatzliches Verhalten strafbar, fahr-
lassiges Verhalten ist nur dann strafbar, wenn dies im Gesetzt explizit benannt
wird.



4.3 Intervention erfolgt nach folgender, differenzierender Vorgehensweise:

Krisenplan der
DLRG Ortsgruppe Ruthen e. V.

- 3 Was liegt vor?
AuBerung eines Verdachts Situationsbeschreibung an
an Vertrauensperson oder = Ansprechperson
Ansprechperson PsG (diese dokumentiert ab da
J fortlaufend den Prozess)

v
Einschaltung der/ des Vorsitzender und/ oder deren
Stellvertretung zur Einschatzung der Situation

T

l vager Verdacht J l begrindeter Verdacht J L erharteter Verdacht j
1 Vorstand, Geschiftsfiihrung einschalten )
Ruhe bewahren!
Grenzverletzendes Verhalten

unterbinden, ggf. padagogisches

Gesprach fliihren | Ggf. Einschaltung einer externen Beratungsstelle |
( unbegriindeter Verdacht J Q—L vager Verdacht J L begrindeter/erharteter Verdacht j

!

Dokumentation
aufbewahren

Krisenteam berat’/koordiniert MaRnahmen zum Schutz des/der Betroffenen
1 und zum Umgang mit der Person unter Verdacht mit Unterstiitzung einer
Fachberatungsstelle

Vollstandige Rehabilitation der zu
unrecht verdachtigten Person

~
2) Umgang mit dem Menschen
1) MaBnahmen zum Schutz der/des Betroffenen: raumliche Trennung vom unter Verdacht je nach
Menschen unter Verdacht, Gesprach, i.d.R. Eltern informieren Verdachtsschwere: Gesprach,
l Entbindung von Aufgaben
N
3) MaBnahmen aus Sicht der Orisgruppe : Pressemitteilung und
Kommunikation nach innen, Kontaktdaten der Fachberatungsstelle
weitergeben. Personliche Unterstitzung flir Ansprechperson
7,
A 4 1 l
L Aufarbeitung des Falles und Anpassung der Handlungsschritte vor Ort )

Aus dem empfohlenen Krisenplan des Prasidiums der DLRG



e Die DLRG Ortsgruppe Ruthen e. V. behalt sich vor, in strafrechtlich relevanten Fallen die
Polizei zu informieren. Dies ist der Fall, wenn der Verdacht einer in 8§ 72a Absatz 1 Satz 1 SGB
VIIl genannten Straftat besteht.

o Ggf. Einbeziehung einer Vertrauensperson einer externen Beratungsstelle zur Erérterung des
Sachverhaltes und Besprechung des weiteren Vorgehens.

e Bis zu einem rechtskraftigen Urteil (durch ein Gericht) gilt in jedem Fall die Unschulds-
vermutung. Bis dahin erfolgt eine vorlaufige Freistellung der verdachtigen Person von ihren
Aufgaben.

e Ggf. Information der Presse zur transparenten Information der Offentlichkeit nach Absprache
mit dem Vorstand, jedoch keine Offentlichkeitsarbeit gegen den Willen des vermeintlichen
Opfers oder dessen Erziehungsberechtigten.

¢ Injedem Fall muss die Anonymitat von vermeintlichem Opfer und verdachtiger Person
gegenlber der Presse gewahrt werden. Ein Pressebericht muss objektiv wertfrei und
faktenbasiert erfolgen.

5. Konsequenzen fir Taterinnen und Tater im Verein

Taterinnen und Tater mussen in unserem Verein mit einem konsequenten Vorgehen rechnen.
Wir dulden keine Form der sexualisierten Gewalt in unserem Verein! Taterinnen und Tater
werden unverziglich von ihren ubertragenen Aufgaben entbunden und die Beauftragungen
werden entzogen. Sie werden aufgefordert, ihre Amter niederzulegen und den Verein zu
verlassen.

6. Ansprechpersonen in der DLRG Ortsgruppe Riithen e. V.

Fur alle Vereinsmitglieder unabhangig ihrer Funktion und Aufgabe sowie Erziehungsberechtigte
wird durch die DLRG Ortsgruppe Riithen e. V. mindestens eine Ansprechperson (ggf. mehrere
Ansprechpersonen) fiir Kinder- und Jugendschutz beauftragt. Neben dieser Ansprechperson
kann jede Vertrauensperson im Verein durch Betroffene angesprochen werden. Die ent-
sprechende Personalie sowie die Erreichbarkeit der Ansprechperson kann der Internetseite der
DLRG OG Rithen e. V. (ruethen.dlrg.de/kinderschutz) entnommen werden.

In jedem Fall steht die E-Mailadresse kinderschutz@ruethen.dIrg.de zur Verfigung.

7. Hilfsangebote

Die DLRG Ortsgruppe Rithen e. V. unterstiitzt Betroffene von sexueller Gewalt bei der Suche
nach Hilfsangeboten. Unterstiitzung bieten:

Deutscher Kinderschutzbund

Fachberatungsstelle gegen sexuelle Gewalt
Kreisverband Soest e. V., Nottenstral3e 32, 59494 Soest
E-Mail: info @kinderschutzbund-kreis-soest.de

Tel.: 02921 67 218 56

DLRG Landesverband Westfalen

Erstkontakt Respektvoller Umgang mit Grenzen

Tel.: 0231/586877-46 (keine Beratungsstelle, Erstkontaktnummer in dringenden Fallen fir
Erstberatung)



DLRG-Jugend: Hilfetelefon sexualisierte Gewalt

Tel.: 056723/955 333

E-Mail: hilfetelefon@dlIrg-jugend.de
https://dIrg-jugend.de/themen/praevention-sexualisierter-gewalt/

Ansprechpartner der DLRG auf Bundesebene:
Tel.: 05723/955 559
https://www.dlrg.de/informieren/praevention-sexualisierter-gewalt/

Nummer gegen Kummer: Kinder- und Jugendtelefon
Tel.: 116 111

Anruf ist anonym, kostenfrei und bundesweit moglich
Mo. — Sa. 14:00 Uhr - 20:00 Uhr

8. Fortschreibung

Das Schutzkonzept der DLRG Ortsgruppe Riithen e. V. wird regelmafig auf Aktualitat Gberprift,
weiterentwickelt und aktualisiert.

9. Kommunikation

Die Internetseite der DLRG Ortsgruppe Rithen e. V. hat fir das Schutzkonzept zur Pravention
sexualisierter Gewalt unter ruethen.dIrg.de/kinderschutz einen eigenen Bereich fur die
Verbreitung der Informationen zum Kinder- und Jugendschutz eingerichtet.

Zur E-Mail-Kommunikation ist die Einrichtung der folgenden E-Mail-Adresse vorgesehen:

kinderschutz@ruethen.dlrg.de

10. Unterstiitzung und Freigabe

Dieses Konzept wurde durch den Vorstand der DLRG Ortsgruppe Riithen e. V. beschlossen und
wird von diesem durch Unterschrift aktiv beflirwortet und unterstuitzt.

11. Inkrafttreten

Dieses Konzept tritt zum 09.12.2024 mit Beschluss des Vorstandes der DLRG Ortsgruppe Riithen
e. V.vom 09.12.2024 in Kraft.

gez. Petra Golly und Matthias Koch gez. Marie Wenge, Maximilian Sander, Marion Altewulf

Vorstand Beauftragte Person/en fiir Kinder- und Jugendschutz

12. Weitere Infos zum Thema:

https://westfalen.dlrg.de/wir-westfalen/praevention-in-der-dirg-respektvoller-umgang-mit-
grenzen/

https://www.dlrg.de/informieren/praevention-sexualisierter-gewalt/



https://dlrg-jugend.de/themen/praevention-sexualisierter-gewalt/
https://www.dlrg.de/informieren/praevention-sexualisierter-gewalt/
https://westfalen.dlrg.de/wir-westfalen/praevention-in-der-dlrg-respektvoller-umgang-mit-grenzen/
https://westfalen.dlrg.de/wir-westfalen/praevention-in-der-dlrg-respektvoller-umgang-mit-grenzen/
https://www.dlrg.de/informieren/praevention-sexualisierter-gewalt/

Anlage 1 Vereinbarung Kreis Soest |

Vereinbarung KREIS
geméR § 72a Abs. 4 SGB VIl SOEST

zwischen

DLRG 0¢ Rilhew oV
als Trager der freien Jugendhilfe

und dem Kreis Soest
als Trager der offentlichen Jugendhilfe

Der 0.g. Tréger der freien Jugendhilfe stellt sicher, dass unter seiner Verantwortung keine neben-
oder ehrenamtlich titige Person, die wegen einer der in § 72a Abs. 1 SGB VIl genannten
Straftaten rechtskraftig verurteilt worden ist, in Wahrnehmung von Aufgaben der Kinder- und
Jugendhilfe (gemaR §§ 11,12 SGB Vi) Kinder oder Jugendliche beaufsichtigt, betreut, erzieht
oder ausbildet oder einen vergleichbaren Kontakt hat.

Daher veranlasst der o.g. Trager der freien Jugendhilfe, dass von den neben- oder
ehrenamtlichen Personen ein FOhrungszeugnis nach § 30a Abs. 1 des
Bundeszentralregistergesetzes vorgelegt wird. Die Pflicht zur Einsichtnahme besteht nur dann,
wenn die Einsichtnahme aufgrund des besonderen Kontakts, den die Tatigkeit ihrer Art, Intensitéat
und Dauer nach erméglicht, geboten ist.

Die Vorlage erfolgt vor Beginn der Tatigkeit. Sollte es sich um ein spontanes ehrenamtiiches
Engagement handeln, welches eine vorherige Einsichtnahme in ein Fiihrungszeugnis nicht mehr
méglich macht, so ist von dem/der Ehrenamtlichen eine Selbstverpflichtungserkldrung abzugeben

(Anlage 1).

Dem o.g. Triger der freien Jugendhilfe ist bekannt, dass er die Entscheidung im konkreten
Einzelfall, ob er sich ein Fihrungszeugnis voriegen lasst, letztendlich in eigener Zustandigkeit und
Verantwortung trifft. Dazu orientiert er sich an den vorgegebenen Empfehlungen der
Landesjugendamter Westfalen Lippe und Rheinland sowie den Empfehlungen des Deutschen
Vereins filr private und Offentliche Fursorge e.V. (enthalten in der Arbeitshilfe des
Landesjugendring NRW 2013). Das Kreisjugendamt Soest unterstitzt und berét in
organisatorischen Fragen sowie bei der Bewertung der Eignung einer Person fir die ehren- und
nebenamtliche Tatigkeit.

Jeder Vereinbarungspartner kann die Vereinbarung mit einer Frist von 6 Monaten kindigen. Im
gegenseitigen Einvernehmen ist eine frihere Kundigung bzw. Verénderung mogiich. Die
Kindigung bzw. Veranderung bedarf der Schriftform. Diese Vereinbarung tritt ab Unterzeichnung
in Kraft.

Ort, Datum _30.00.2 014

B2 Soer
O I
\ \\:’,_-,".I

fo, )

“Trager der offentlicheh Jugendhilfe



Anlage 2 Ehrenkodex

SPORTJUGEND

LANDESSPORTBUND
NORDRHEIN-WESTFALEN

WESTFALEN

Deutsche Lebens-Rettungs-
Gesellschaft e.V.
Landesverband Westfalen e.V.

EHRENKODEX

der DLRG Westfalen und des Landessportbundes NRW fiir alle Mitarbeitenden der
DLRG Westfalen, die junge Menschen betreuen und qualifizieren oder zukiinftig betreuen
und qualifizieren wollen.

Ich verpflichte mich,

> daflir Sorge zu tragen, dass die Regeln und Werte der DLRG Westfalen eingehalten und
praktiziert werden.

> die Rechte der mir anvertrauten Menschen auf kérperliche und seelische Unversehrtheit
zu achten, ihre Intimsphare zu schiitzen und keinerlei Form von Gewalt, sei sie korperlicher,
seelischer, sexueller oder sonstiger Art auszuuben.

> die Entwicklung der mir anvertrauten Menschen zu selbst bestimmten, selbstbewussten,
eigen- und mitverantwortlichen Personlichkeiten zu fordern.

> Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene bei ihrer Selbstverwirklichung zu angemessenem
sozialen Verhalten anderen Menschen gegenliber anzuleiten.

> gportliche und sonstige Freizeitangebote der DLRG Westfalen nach dem Entwicklungsstand
der mir anvertrauten Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen auszurichten und kind-
und jugendgerechte Methoden einzusetzen.

> den mir anvertrauten Menschen bei verbandlichen, sportlichen und aulRersportlichen
Aktivitaten ausreichende Selbst- und Mitbestimmungsrechte zu bieten und zu gewahrleisten.

> Vorbild fir die mir anvertrauten Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen zu sein, die
Einhaltung von sportlichen und zwischenmenschlichen Regeln zu vermitteln und nach den
Grundsatzen des Fair-Play zu handeln.

> eine positive und aktive Vorbildfunktion im Kampf gegen Doping und Medikamenten-
missbrauch sowie gegen jegliche Art von Leistungsmanipulation zu iUbernehmen.

> mit personenbezogenen Daten der mir anvertrauten Kinder, Jugendlichen und jungen
Erwachsenen sensibel umzugehen, sie nicht an unbefugte Dritte weiter zu geben und die
Bestimmungen des Datenschutzes einzuhalten.

> aktiv einzugreifen, wenn in meinem Umfeld gegen diesen Ehrenkodex und die Prinzipien der
DLRG Westfalen verstoR3en wird, andere auf mdgliche Verstél3e aufmerksam zu machen und
die zustandige Leitungsebene in geeigneter Form lGber mir bekannt gewordene Verstol3e zu
informieren.

Durch meine Unterschrift verpflichte ich mich zur Einhaltung dieser Selbstverpflichtung.
Mir ist bekannt, dass die Unterzeichnung des Ehrenkodexes Voraussetzung und Bedingung fiir
die Mitarbeit in der DLRG Westfalen ist.

Vorname, Name Geburtsdatum
Anschrift:
Ort, Datum Unterschrift

Stand: Marz 2015



Anlage 3 Straftatbestande

erfasste Straftatbestiinde des StGB durch den § 72a SGB VIl

« § 171 StGB Verletzung der Fiirsorge- oder Erziehungspflicht

» § 174 StGB Sexueller Missbrauch von Schutzbefohlenen

* § 174a StGB Sexueller Missbrauch von Gefangenen, behdrdlich Verwahrten oder Kranken
und Hilfsbeddirftigen in Einrichtungen

» § 174b StGB Sexueller Missbrauch unter Ausnutzung einer Amtsstellung

» § 174c StGB Sexueller Missbrauch unter Ausnutzung eines Beratungs-, Behandlungs- oder
Betreuungsverhéltnisses

*» §§ 176 bis 176b StGB Tatbesténde des sexuellen Missbrauchs von Kindem

» §§ 177 bis 179 StGB Tatbestdnde der sexuellen Nétigung und des sexuellen Missbrauchs

« § 180 StGB Forderung sexueller Handlungen Minderjéhriger

« § 180a StGB Ausbeutung von Prostituierten

* § 181a StGB Zuhélterei

« § 182 StGB Sexueller Missbrauch von Jugendlichen

« § 183 StGB Exhibitionistische Handlungen

« § 183a StGB Erregung 6ffentlichen Argemisses

« §§ 184 bis 184d StGB Verbreitung pornografischer Schriften und Darbietungen

 §§ 184e bis 184f StGB Ausiibung verbotener und jugendgefdhrdender Prostitution

¢ § 225 StGB Misshandlung von Schutzbefohlenen

» §§ 232 bis 233a StGB Tatbesténde des Menschenhandels

* § 234 StGB Menschenraub

« § 235 StGB Entziehung Minderjahriger

« § 236 StGB Kinderhandel



Anlage 4 Antrag auf Fihrungszeugnis

Bescheinigung zur Beantragung
des erweiterten Flihrungszeugnisses

gemald 8 72a SGBVIIl und
§ 30a Abs. 2 Bundeszentralregistergesetz (BZRG)

Name und Anschrift
des Trédgers (Verein/Verband)

DLRG Ortsgruppe Rithen e.V.

Danziger Stralle 4

59602 Rithen

Bestatigung

Hiermit wird bestatigt, dass der o.g. Trager der freien Jugendhilfe entsprechend § 72a
SGB VIl die personliche Eignung von ehrenamtlichen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen
zum Zwecke der Betreuung von Minderjahrigen anhand eines erweiterten
Fihrungszeugnisses gemal3 § 30a Abs. 1 Nr. 2a BZRG zu uberprifen hat.

Name/ Vorname:

Geburtsdatum/ Geburtsort:

wird hiermit gebeten, ein erweitertes polizeiliches Flihrungszeugnis nach 8 30a BZRG
zur Einsichtnahme beim beauftragenden Vorstand des/der

Name des Tragers: DLRG Ortsgruppe Rithen e.V.

vorzulegen.

Wir bitten um umgehende Ubermittlung an den/die Antragsteller(in).
Aufgrund dieser ehrenamtlichen Mitarbeit wird hiermit gleichzeitig die
Geblihrenbefreiung beantragt.

Ort, Datum:

Unterschrift und Stempel des Trédgers



Anlage 5 Selbstverpflichtungserklarung

Anlage zur Vereinbarung gemaR § 72a Abs.4 SGB VIl

Selbstverpflichtungserkldrung’

Verein, Gruppe/Angebot (gem. §§ 11, 12 SGB VIII):

Name:

VVorname:

Geburtsdatum:

Stralle:

PLZ, Ort:

ich bestatige, dass das Bundeszentralregister (BZRG) in Bezug auf meine
Person keine Eintragungen (ber Verurteilungen wegen folgenden Straftaten
nach den Bestimmungen des Strafgesetzbuches (StGB):

§ 171 StGB (Verletzung der Firsorge- und Erziehungspflicht)

§§ 174 bis 174c StGB (u. a. sexueller Missbrauch von Schutzbefohlenen)

§§ 176 bis 181a StGB (u. a. sexueller Missbrauch von Kindern und
Jugendlichen, sexuelle No&tigung, Foérderung sexueller Handlungen
Minderjahriger, Ausbeutung von Prostituierten, Zuhalterei)

§§ 182 bis 184f StGB (u. a. exhibitionistische Handlungen, Verbreitung,
Erwerb- und Besitz kinderpornographischer Schriften, Letzteres auch z. B.
auch durch Downloads in elektronischer Form)

§ 225 StGB (Misshandlung von Schutzbefohlenen)

§§ 232 bis 233a StGB (Menschenhandel zum Zweck sexueller Ausbeutung,
Ausbeutung der Arbeitskraft, Férderung des Menschenhandels) und

§§ 234 bis 236 StGB (Menschenraub, Verschleppung, Entziehung
Minderjéhriger, Kinderhandel)

enthalt und auch keine entsprechenden Verfahren gegen mich anhangig sind.

ich

verpflichte mich, meinen Jugendverband/Trager uber die Einleitung

entsprechender Verfahren unverziglich zu informieren.

Unterschrift

' Selbstverpflichtungserklarung nur bei spontanem ehrenamtlichen Engagement



DLRG
Textfeld
Anlage 5 Selbstverpflichtungserklärung


